
Abschlussveranstaltung

zur Kampagne „Essen in Mehrweg“:

Erkenntnisse und Ausblick  

09.06.2022 | 10 bis 12 Uhr

Herzlich willkommen!



Begrüßung

Magdalena Adamczyk-Lewoczko
LIFE e.V., Berlin



Mehrwegverpackungen bei Takeaway-Essen fördern

Lösungen für besondere Takeaway-Verkaufssituationen erproben 
z. B. für Markthallen, Kantinen, multikulturelle Gastronomie, Parks

Wissenslücken schließen und eine übersichtliche Darstellung aller 
Informationen zur Umsetzung von Mehrweglösungen bereitstellen

Auf das Thema aufmerksam machen und Mehrweg-Nachfrage bei 
Kundschaft und Betrieben steigern

Bundesweite Verbreitung von Mehrweglösungen unterstützen und 
Akteure vernetzen

Ziele der Kampagne ‚Essen in Mehrweg‘

© LIFE e.V.



Inhalt

10:00 h Begrüßung

10:15 h 3 Jahre ‚Essen in Mehrweg‘: Erfahrungen und Erkenntnisse

11:05 h Mehrweg beim Takeaway-Konsum: Wo stehen wir? Wo wollen wir hin? 
Diskussionsrunde mit Expert*innen

11:55 h Verabschiedung und Ausblick

12:00 h Ende der Veranstaltung

bis 12:15 h optional: Austausch und Vernetzung

Ablauf der Veranstaltung 



3 Jahre ‚Essen in Mehrweg‘: 
Erfahrungen und Erkenntnisse

ECOLOG-Institut, BUND Bremen e.V., LIFE e.V.



Dr. Silke Kleinhückelkotten
ECOLOG-Institut für sozial-ökologische Forschung und Bildung

Machbarkeit von Mehrweg 
in der Takeaway-Gastronomie



Machbarkeit von Mehrweglösungen

Kriterien

Umweltauswirkungen

Kosten Betrieb

Handhabung

Kosten Allgemeinheit

Konformität Gesundheit/Sicherheit 

Akzeptanz Kund*innen

Ökologische, ökonomische und soziale Bewertung von 
Takeaway-Verpackungen

Einweg Ausgabe von Wegwerfverpackungen

Mehrweg betrieblich
• Inselsystem
• Verbundsystem
• Poolsystem

Ausgabe und Rücknahme vom 
Gastronomiebetrieb bereitgestellter 
Gefäße

Mehrweg individuell Nutzung kund*inneneigener Gefäße



bei anderen Auswirkungen auf die Umwelt 
z.T. höhere ökologische Nutzenschwellen:

PP-Mehrwegbehälter schwer vs. EPS-
Einwegbehälter 

Ökotoxizität: 39

Verbrauch nicht fossiler Ressourcen: 208

Gallego-Schmid et al. 2019: Environmental impacts of 
takeaway food containers

Globales Erwärmungspotential (GWP) für Takeaway-
Behälter im Vergleich zu Einwegverpackungen –
notwendige Umläufe der Mehrwegverpackung bis zur 
ökologischen Nutzenschwelle

abgeschätzt nach:
Gallego-Schmid et al. 2019: Environmental impacts of takeaway food containers
Greenwood et al. 2021: Many happy returns.

Einweg Mehrweg

PP-Behälter 
schwer

PP-Behälter
leicht

Edelstahl-
box

EPS 18 6 66

PP 6 2 13

Al 11 2 18

Machbarkeit | Mehrweg ökologisch



Einweg

• Anschaffungskosten Gefäße

Mehrweg (Poolsystem)
• Nutzungsentgelt/Mitgliedsbeitrag

• Kosten Reinigung

• (zusätzlicher Handhabungsaufwand)

• (zusätzlicher Platzbedarf)

Einweg
Kosten Einwegverpackungen/Stück: 30 Cent
Kosten Einwegverpackungen/Monat: 144 Euro

Mehrweg-Modell ‚Nutzungsentgelt‘
Kosten Nutzung/Stück: 13,5 / 25 Cent
Kosten Nutzung/Monat: 64,50 / 120 Euro

Mehrweg-Modell ‚Mitgliedsbeitrag‘
Mitgliedsbeitrag/Monat: 31 Euro 
(bei 1 Jahr Laufzeit)

Spülkosten
pro Spülgang (inkl. Personal): 5 Cent
Kosten Reinigung/ Monat: 24 Euro

88,50 / 144 Euro

55 Euro

Nutzung und Reinigung

Anzahl verkaufter Takeaway-Essen/Tag: 20 
Anzahl verkaufter Takeaway-Essen/Monat: 480
(6 Verkaufstage/Woche)

Beispiel-
rechnung:

Machbarkeit | Mehrweg ökonomisch



Machbarkeit | Mehrweg sozial/psychologisch

Takeaway-Gastronomie

 zu geringe Verbreitung von Mehrweg/fehlende Erfahrung

 hygiene-rechtliche Unsicherheiten (gerade in Corona-Zeiten)

 (befürchtete) fehlende Akzeptanz der Kund*innen

Takeaway-Kund*innen

 geringe Verbreitung von Mehrweg: eingeschränktes Angebot, wenig 
Rückgabemöglichkeiten

 Aufwand zu hoch, Behälter (wieder) mitzubringen, App einzurichten 
oder Kund*innenkarte zu benutzen

 Verknüpfung von Kund*innen- und Nutzungsdaten (App)

 Pfandbetrag

 Hygiene-Bedenken

© LIFE e.V.

© LIFE e.V.



Machbarkeit von Mehrweglösungen | Übersicht

Kriterien Einweg-

system

Mehrwegsysteme

individuell betrieblich

Umweltauswirkungen -- ++ ++

Kosten Betrieb - ++ (+)a

Handhabung + - -

Kosten Allgemeinheit -- + +

Konformität Gesundheit/Sicherheit ++ +b ++b

Akzeptanz Kund*innen ++ -- -

++: sehr gut +: gut o: mittel -: schlecht - -: sehr schlecht

Bewertung

a  abhängig von Mehrwegvariante, Behälterart, Spülkosten usw.
b  bei Beachtung der Vorschriften zur Annahme und Befüllung bzw. Rücknahme und Reinigung



Mehrweg einführen

Antje Baum
BUND e.V., Bremen



Mehrweg einführen | Betriebsakquise

Telefonische Kontaktaufnahme

• Persönliche Ansprache
• Beantwortung erster Fragen

Durchführung von
Informationsveranstaltungen

• Beantwortung allgemeiner 
und Detailfragen

• Systemvorstellung möglich

Persönliches Gespräch im 
Gastronomiebetrieb

• Beantwortung von Fragen
• Systemvorstellung möglich
• Besichtigung der örtlichen 

Gegebenheiten

Infomaterialien per Mail 
zur Verfügung stellen



Versorgung mit hilfreichen Informationen (z. B. Hygiene-Merkblätter, 
Übersicht Systemanbieter, Novelle Verpackungsgesetz)

Bedenken kann begegnet werden (z. B. Mehrkosten, Hygienevorgaben)

Unterstützung bei Wahl des „richtigen“ Mehrweg-Poolsystems 

• Muster-Sets (Haptik, Handling)

• Vorstellung unterschiedlicher Nutzungsmodelle (App, Pfand)

• Beispielrechnungen der anfallenden Kosten

„Durchspielen“ möglicher Arbeitsabläufe (Ausleihe, Rückgabe, Spülen)

Mehrweg einführen | Persönliche Beratung der Gastronomie



Mehrweg einführen | Erprobungsphase mit Betrieben

22 Betriebe an Erprobungsphase von Individualsystemen teilgenommen

46 Betriebe an Erprobungsphase von Mehrweg-Poolsystemen teilgenommen

sieben verschiedene Mehrweg-Poolsysteme im Test

Teilnehmende Betriebe

• Restaurants mit unterschiedlicher kulinarischer Ausrichtung

• Cafés mit Mittagstischangebot

• öffentliche und betriebliche Kantinen

• Bio-Laden mit Unverpackt-Sortiment 

• Supermarkt-Fleischerei mit Mittagstischangebot

© LIFE e.V.

© Mayapapaya / Stromburg



Mehrweg nutzen

Nina Fuchs
LIFE e.V., Berlin



Engagement der Gastronom*innen ist entscheidend

Gesamtes Personal ist eingebunden

Hoher Anteil Stammkundschaft & sensibilisierte Zielgruppe

Mehrweg nutzen | Erkenntnisse aus der Erprobungsphase

Wann läuft es gut?

© LIFE e.V. © LIFE e.V.



Aktive Ansprache der Kundschaft 

Mehrweggefäße sichtbar machen

Begleitende Öffentlichkeitsarbeit auf verschiedenen Kanälen

Finanzielle Anreize schaffen

Mehrweg nutzen | Tipps

© Ryong© LIFE e.V.© Loui & Jules



Mehrweg für die Mittagspause: Mitarbeitende haben verschiedene Mehrweggefäße 
zur Auswahl

Aktionen rund um die Mehrwegkiste: z. B. Punkte sammeln

Einfache Maßnahme zur Steigerung der Nutzung 
kund*inneneigener Mehrweggefäße

Mehrweg nutzen | Beispiel Mehrwegkiste

© LIFE e.V. © LIFE e.V. © LIFE e.V.



Mehrweg sichtbar machen

Anna Ackermann
LIFE e.V., Berlin



Mehrweg-Aktionstage

 langer Zeitraum schafft mehr Sichtbarkeit

 Sichtbarkeit essenziell: Werbematerialien hilfreich (Plakate, 
Aufsteller, Pressemitteilungen)

 Zusammenarbeit mit Gastronomie oft schleppend

 bei engagierten Gastronom*innen sinkende Nachfrage an Einweg

 Alle Betriebe werben auch nach der Aktion für mehr Mehrweg!

Mehrweg sichtbar machen | Aktionstage

© Akhtari, Stadt Regensburg, Umweltamt



Mehrweg sichtbar machen | Aktionstage

Für uns hat sich die Einführung eines Mehrwegsystems auf 

jeden Fall gelohnt, abgesehen vom Umweltaspekt profitieren 

wir auch finanziell davon.

Wir waren uns einig, dass die 

aktive Ansprache der 

Kundschaft das Wichtigste ist.

Die Kund*innen fanden die Aktion 

super. Jede*r Befragte unterstützt 

die Aktion.

Kunden haben rückgemeldet, dass viele vorher nicht 

wussten, dass unser Betrieb Mehrweg anbietet.

Es war ein Anreiz durch den Rabatt da.



Mehrweg-Aktionstage 2022

Impressionen der Partner

© Better World Cup © AWISTA GmbH

© Verbraucherzentrale Paderborn © RUZ Schortens e.V. © Metzger Mannheims GmbH © Stadtverwaltung Sömmerda

Mehrweg sichtbar machen | Aktionstage



Netzwerk

 Hoher Bedarf an (neutraler) Information und Vernetzung 
 Anlaufstelle nötig

 Sieben Netzwerkveranstaltungen und Webinare 
mit jeweils über 100 TN und Aufrufen

 Webseite esseninmehrweg.de Wissensplattform 
für Multiplikator*innen (April: 3.588 Aufrufe; 
Mai: 2.319 Aufrufe)

 Social Media: Durch Instagram (1.173 Follower*innen) 
wurden neben Multiplikator*innen auch 
Konsument*innen erreicht

Mehrweg sichtbar machen | Netzwerk

Projektauftritte auf Instagram und Webseite



Moderatorin: Johanna Ernst

Mehrweg beim Takeaway-Konsum: 
Wo stehen wir? Wo wollen wir hin? 

Diskussionsrunde mit Expert*innen



Diskussionsrunde | Speaker*innen

Mehrweg beim Takeaway-Konsum: Wo stehen wir? Wo wollen wir hin?

Diskussion mit: 

Dr. Anika Oppermann | Vorstandsvorsitzende Mehrwegverband Deutschland e.V. & shafuto

Johanna Koch | rehab rebublic, Projektleitung „Einmal ohne, Bitte“ 

Michael Maier | Geschäftsführer Gastro Consulting SKM GmbH & Vorstand Dehoga Fachverband 
Bremen e.V. 

Samuel Drews | Plastikfreie Stadt 



Verabschiedung und Ausblick

Magdalena Adamczyk-Lewoczko
LIFE e.V., Berlin



Verabschiedung und Ausblick

Webseite bleibt, wird aber nicht aktualisiert

Nutzen Sie unsere Infos und Materialien (Infoblätter, 
Aufkleber, Bonuskarte, Plakate, Infoschilder etc.) 

Abschlussbroschüre mit Erfahrungen und Erkenntnissen 
bald online

Lassen Sie uns zusammen Mehrweg zum Standard machen! 



Feedback

Hat Ihnen die Arbeit unserer Kampagne ‚Essen in Mehrweg‘ im 

Arbeitsalltag weiter geholfen? Wenn ja womit? Was hat Ihnen gefehlt? 

Welche Unterstützung wünschen Sie sich, damit Mehrweg in Ihrer 

Kommune, Ihrem Kiez, Ihrem Betrieb erfolgreich ist?



Kontakt

#EsseninMehrweg

www.esseninmehrweg.de

Essen in Mehrweg auf Instagram

http://www.esseninmehrweg.de/
zero_waste_life_berlin


Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Ihr ‚Essen in Mehrweg‘-Team


